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eine Hcmdiverter'-- reditgeiwssenschaf,
gebildet, die giile Ersvlge auf'omeisen
hat. Der Umschlag im ersten halben

Jahr des Bestehens hatte am 31. Te
zember die Summe von 273,800 Mark,

erreicht. Trotz des billigen Wechsel

distonts von 4 12 Prozent ist noch ein

.Reingewinn erzielt worden. Die Zahl
der Mitglieder ist con 60 bei der Grün

dung auf 113 gestiegen.

Provinz Sachsen.
Erfurt. Einen grausigen Fund

machten die bei dem Abbruch des Hau
sc! Anger Ro. 73 beschäftigten Arbei

ter. Als sie im zweiten Stockwerke

einen Lustschacht blvfjlegten, stieszen

sie auf zwei gut erhaltene, dicht neben

einander liegende menschliche Skelette

und einen Degen.

K i n d e b r ü ck. Hier erhängte sich

der nahezu 80 Jahre alte Schneider
mcister Walthcr in seinem Holzschup

pen. Der Grund deS Selbstmordes
soll in einem unheilbaren Leiden zu
suchen sein.

Torgau. TerKaufmannSperber,
aus Leipzig, der sich in Groszwig bei

Mockrehna zeitweise aufhielt und dabei

der Jagd oblag, wurde im Forst, wo er
eine Anstandshüite hatte, mit einem

Schuß in der Brust todt aufgefunden.
Man nimmt un, daß der junge Mann

Äm Klter,
Bei beginn der Erschlaff

ung derKörpcrchätigkoit,
ist Forni's Alpenkrauler
Slt-Selev- er ein

ZNittcl, welches die ge

schwächten Organe stärkt

und neue Lebenskraft
schafft- --

Aus medizinischen Rräu

lern, wurzeln und Rinden

zubereitet, ist er völlig un

gefährlich und kann daher,

Personen von geschwächter

Rörxerconstitution ohne alle

Gefahr gegeben werden.

Beachtet I Zornig Zllpenkräuter

Llnt'elcbcr ist nicht in Zlxothckcn

zu finden, sandcrn wird nur durch be

sonders dazu auwrifirte kakalAzentcn

verkauft.

Um Bedingungen schreibe man an

Dr. Peter Fahrney, Chicago, in.

Travemünde" wieder slott geworden
und nach Lübeck geschleppt worden.

Kapitän Prcslin rom Lübecker Dampfer
Newa" wurde in Anerkennung seiner

wackeren That 'er hat im Januar d.

I. zwei in einem offenen Boote auf
hoher See treibende, halb erstarrte Per
sonen bei der Insel Ocsel gerette- t- von

der Gesellschaft zur Rettung Schiff
brüchiger In Bremen ein Diplom und
die kleine goldene Medaille der Laisz

Stiftung verliehen. Für die Besatzung
der Newa" sind ferner 60 Mark ge

stiftet.

Oldenburg.
Oldenburg. Kürzlich ist vom

Landtage einstimmig eine Gchaltser

höhung für die Volksschullehrer bcschlos'

sen worden, wodurch diese wiederum ein

Stück vorwärts gekommen sind, wenn

gleich ihre berechtigten Wünsche dadurch

nicht erfüllt sind. Daß nicht mehr er

reicht worden ist, liegt an der Regierung,
die hartnäckig an ihren Zahlen festhielt.

Der Landtag hätte gern die Forderungen
der Lehrer erfüllt, mußte sich aber be

scheiden, weil sonst die ganze Vorlage

zu Fall gekommen wäre. In einer

ausführlichen Denkschrift, die der Re

gierung und jedem Landtags-Abgeor- d

neten überreicht wurde, hat der olden

burgische LandesLehrerverein die Ge

Haltsverhältnisse klargelcgt und im An

schlusse daran seine Wünsche ausgespro

chen. Nach der Denkschrift stellt sich

'das Durchschnittgchalt der Subaltern
beamten aus 23S5 Mark, das der

Volksschullehrer aus nur 1470

Mark, der katholischen sogar nur aus

1254 Mark.

Mecklenburg.
R o st o ck. Aus dem bei Laage ge

legenen Gute Teschen führte eine

die mit ihrem Manne in

Unfrieden lebte, ihre 4 Kinder im Alter ,

von 2 Monaten bis zu 6 Jahren an den

Dorfteich, nähte die drei älteren Knaben
zusammen und warf sie in den Teich.

Darauf nahm sie den Säugling in die

Schürze und sprang den Knaben nach.

Einem aus das Geschrei der Kinder her

beieilenden Schäfer gelang es, die Frau
mit dem Säugling zu retten, die drei

Knaben waren aber bereits ertrunken,
auch wird der Säugling wohl schwerlich

am Leben erhalten bleiben.

GrZoßherzogthum Hessen.

Mainz. Nach einer Mittheilung
der Handelskammer hat das Ministerium
des Innern eine Verfügung erlassen,
wonach im Herbste die nicht mehr in Ge

säßen (Aichen") von willkürlichem In
halt vertauft werden dürfen. Die zur

Verwendung kommenden Verkaufsge

säße müssen den gesetzlichen Bestimmn

gen entsprechen und auf 10, 20, 23. 50
der 10 Liter Inhalt geaicht sein.

Bauern.
München. Vor einigen j

Tagen erschiene im

Palais zu München meh
'

rere Männer mit einem großen, auf
das feinste polirten verschließbaren

Schrein und theilten mit, der Schrein
mit dem Inhalt sei für den Herrn

bestimmt. Der mächtige Schrein
enthielt ein in starkes gelbliches Leder

gebundenes, an den Ecken mit schwe

ren silbernen Beschlägen versehenes Buch

von 1 Meter 18 Centimeter Höhe, g
Centimeter Breite mit nicht weniger
als 1002 Seiten. Die sämmtlichen

Seiten sind mit rother Tinte beschrie-be- n

; der Tet besteht zum großen Theil
in Auszügen aus der Offenbarung des

Evangelist? Johannes aber auch an
dern Worten und Sätzen biblischen In
Haltes. Neben dem curiosen Riesen
buch wurde ein in Roth gebundenes,

großes Buch in Form und Größe eines

Missale übergeben, welches ebenfalls
mit Stellen aus der Offenbarung

mit rother Tinte beschrieben ist.

Der Verfasser empfiehlt dem Erzbischof

das eifrige Studium der beiden Bücher

und fügt die Weisung bei, es solle in
allen Schulen die Glaubens-- , Rcligions-un- d

Sitten-Lehr- e nach dem Inhalt die

ser Bücher fortan ertheilt werden. Der
Verfasser hatte sich personlich eingefun
den, verweigerte aber über seine Perso
nalien jede Auskunft, wie auch aus den

Männern, welche beim Tragen der Bü
eher halfen, nichts herauszubringen war.
Der Autor dürfte Ende der zwanziger

Jahre stehen, machte den Eindruck eines
ruhigen Mannes und benahm sich in
keiner Weise auffällig. Auch muß ei

über Geld verfüge, denn die beide
so kostbar gebundenen Bücher und der

polirte Schrein alles zusammen wiegt
etwa zwei Centner werden auf 1500
Mark geschätzt. Ter Mann, der sich

Johann Meier nennt, befindet sich au
genblicklich im allgemeinen Kranken
Hause zur Beobachtung.

Würziurg. Da! untcrfränli
sehe Schwurgericht verurtheilte de

Bauern Ambrosius Unrath aus Fuchs
stadt, der im vergangene November

seinen Schwiegervater ermordete, zum
Tode.

Württemberg.
Stuttgart. In Eßlinge starb

Fabrikant Richard Merkel, ehemals
Theilhaber von Merkel und Wolt. Der
verstorbene, der auch dem Gemeinderath
angehörte, erfreute sich ioege seine!
uneigennützigen Wirten! und seiner

großen Wohlthätigkeit allgemeiner Be

licbtheit.

Heilbronn. Nicht geringe!
Aussehen erregt das Verschwinde de!
sebr angesehene Holzhändlers Emil
Fisckhabcr, Inhaber! der bedeutenden,
weich! bekannte Firma Christian
Jischhaber, Ter Zusammenbruch de!
alte Hause!, dessen guter Ruf fest be

gründet schien, kam ganz überraschend,
m so mehr, al! die günstige Lage de!

fttl&nndtli der lekte Jabre eine der

Brandenburg.
Berlin. Ein furch, bareS Wer

brechen ist dieser Zage in der Paul
strafte G vcriibl morden. Der Inhaber

, der dort bcsindliclcn Pfandleihe, Üßil
Helm Zcidler, ein SUjähriger Mann,
wurde, mit einem Beil erschlagen, in
seiner Wohnung aufgefunden', der

Hals des Unglücklichen war mit einem

StricI zusammengeschnürt. Unter den

Händen der Aerzte hauchte Zeidler sein
Leben aus. Es liegt unzweifelhaft
Raubmordvor.dcnnnachdenFcststcllun
gen der Eriminalpclizei sthlen aus der

Gcschas,Skasse7S bis 100 Mark.

Provinz Hannover.
Marienhafe. JnUpgantbei

MarienhafemeTitederLandwirthBahn
sen, das; sein Voisath an Korn in der

Scheune immer geringer wurde und er
nahm sich vor, den Dieben auf die Spur
zu kommen. Vor einigen Abenden

kurz nach 11 Uhr begab sich B. mit einer

geladenen Flinte in die Scheune. Bald
darauf erschienen auch zwei unbekannte

Männer auf der Bildfläche. Auf den

Aufruf des B.: .Ist da Jemand?"
erfolgte ein Schuf. B. gab nun auch

einen Schuß ab, der den einen der Ein
brccher, den 18jahrge BurschcnD.Gren
nel, todt zu Boden streckte.

Provinz Hessen'Nassau.
Kassel. Der Landbricsträger a.

D. Zindel aus Bcttenhauscn war wegen
Verbrechens und Vergehen im Amte an
geklagte Zindel hatte Ende Dezem
ber in acht Fällen Zcitungöbcstellgelder,
die er von Leuten in seinem Bestellt

zirk erhalten, nicht abgeliefert und die

Zeitungen nicht rechtzeitig bestellt, in
der Abs icht. am 1. Januar, wenn er sein

Gehalt bekam, solches nachzuholen ; fer
ncr hatte er 67 Mark Postanweisungs
gelber an den betreffenden Adressanten
nicht ausgezahlt 'und die Quittungen
gefälscht. Es ,ist nachher völliger Er
satz eingetreten. Zindel schützte Noth,
Krankheit der Frau usw. glaubhaft vor.

Unter Annahme mildernder Umstände

wurde er zu einer Gesammtstrafe von 10
Monaten Gefängnis vcrurtheilt,

Provinz Pommern.
A l t d a m m. In der Stärkefabrik

kplodirte der Syrupkessel. wobei 3 Ar
heiter schwer verletzt wurden. Der
Arbeiter Keil aus Augustmaldeist seinen

'Verletzungen erlegen.

S t o l p. Die verw. Gefangenauf
setzn Schüler. 52 Jahre alt, hat sich

durch Erhängen aus Lebensüberdruß ge
tödtet.

Durch einen Reoolvcrschusz hat sich der
hemalige Fleischer, spätere Händler

Wilh.Wintergetödtet.

D r a m b u r g. Der Gutsinecht
Run aus bülzhaaen siel von seinem

Wagen und wurde todtgefahren.

Provinz Westpreuben.
T h o r n. In Mocker und Thor

find über 30 Personen an Trichinose

krankt, darunter viele schwer, die Fleisch
aus einem Fleischerladen in Mocker ge
gesscn haben. Ein Igjähriger Lehr
ling ist schon gestorben ; die verdächtigen
Borräthe sind beschlagnahmt.

E l b i n g. Dieser Tage fand hier
ein grofjcr Brand in dem Gebäude der

Stadträthin Heyroth statt. Demsel
ben sind zwei Menschen zum Opfer ge
fallen ; eine Frau wurde durch einen

Sprung aus dem dritten Stockwerk todt

lich verletzt.

Iiheinprovinz.
Köln. Ein ungetreues Dienst

mädchen, welches demnächst mit einem

bereits wegen Hehlerei vorbestraften
Bäckergesellen die Ehe eingehen wollte,

hatte aus dem Manufakturwaarengc
schäft seiner Herrschaft an der Weyer
strafze ganze Körbe mit Kurzwaaren,
Wolle usw. sowie einen Geldbetrag von

20 Mark bei Seite geschafft und bei

seinem Bräutigam untergebracht. Tas
diebische Paar beabsichtigte, nach der

Verheirathung ein Kurzivaarengeschäfi
in Mannheim zu eröffnen. Zimmer
genossen des Gesellen entdeckten durch
einen Zufall da! Treibe des Paares.
Durch das Dazwischentreten der Poli
zet, welche das Mädchen sammt dem

Bräutigam festnahm, dürfte die bcab

slchligte Hochzeit auf längere Zeit ver

schoben werden. Nach einer ungefäh
ren Schätzung dürfte sich der Werth
des gestohlene Gutes auf 700 bis 800
Mark belaufen.

Aachen. Die Regierung ertheilte
der Aachener Kleinbahn-Gesellscha- die

Genehmigung zur Ausführung der elek

irischen Strecke EschweilerStolberg-tsch-Eilendor-

ferner Eschweiler-Heh- l

rath.Marten'Mariadorf'VlSdors mit
Abzweigung ach Reuse, serner lksch
Weiler Bergrath Hastenrath Hof

öttenich. ferner Stollberg-VtschVich- t.

A d r a ch. Ei seltener Fund
Kurde hier i dem der Stadt gehörige,
Landstücke t der Landsegnung" ge
macht, indem man mehre einfache

Grabstein zu Tage förderte, die ach
dem Urtheile von Sachkennern aus dem

4. Jahrhundert stammen. Dieselbe

sind mit reicher Inschrift in lateini
scher Sprache versehe und trage christ
tzche Abzeichen .

I

D ii r e . Unlängst brannte die Pa
xicrfabrit vo, Jumberg i Krauthause
total nieder.

6 1 I i t x g. Dem Schneiderge
seile, Michael Joseph Za hierselbst. j

welcher nunterbroche 50 Jahr lang
bei der Familie Leliten! i Arbeit steht,
ist das allgemei, khreizeiche derlie

he, wird.
Kit. LÄuk13Wbalküt,ki

Aie ßöicago

gioi Island u. Fac.
Baß

bietet Jhnei: Die Gelegenheit zwischen

zwei Bahne zu müblen, eine via Colo
r jdo uut otr Sterne' Linie" und die

andere t"a pseier Teral, Linie und der

Ssiiihein Pacific "
liniere T r S Linie ist viel schnelln

als iiytnb eine untere Linie i ach dem

südliche Zalisornien

persönlich

begleitete
Crcnts.onen

sind die (

1'n lipvs !o Island
tfxcuisionen

die populäisten und 'besorgen mehr Ge
sckäfie als iiqind eine Linie nach lalifor-ia- .

Dies bkrichiict, das Sie die beste

qiöszie Al,f,kilsu,kl'il und Öefjanfli'ng
bcka nun.

Billette auf diesin Cicursionen zu den

niediigstcn Preisen,
Mietet kie !leic nackt Californiiii icht

an ebe iiir unsnen , .Tourist holder."
welcher cine ji.utc und alle Jnsoimation
enitält.

Wegen ,'äherer Aukkunst end; man
sich an irgend einen Agenten oder

Jvhn Sebastian,
G. P. Ä, Chicago.

Gunde rrna nn's

hY3 German

Lice

. I7ÜIArVmzPK nmcr

?osbkste Mittel zur Vertilgung von
Läusen, Milben und Ungezieser an Hiih-ne-

und Geflügel, Vieh und Hau?pflan
Jen ; Schwein'Iäusk, jf'ökje, Wan,eu :e.

Halbe Gallonen öve I Gallone 75c,
5 Gallonen 43. Vgenteb' verlangt.

PAUL, GUNDERMANN,
Fabrikant, Chioma, I ei

13?" Zu hab, bei I. C, Wömpeneri
alleiniger Acent, !Lv sükliche 10. Etr
ß?, Lincoln, Neb,

Ein Unfehlbares Liniment.
Als ein Schmcrzciistillcr und unfchl-bar- es

Mittel gegen Rheumatismus
steht Calvation Ocl einzig und allein
da. 5)crr Wm. H. Brown, Eigenthüs
nier des Striebinger Haus, Elcvcland,
O., schreibt: "Ich litt IS Jahre lang
an Rheumatismus und zuletzt konnte
ich nicht mehr gehen und mußte im Bett
bleiben, bis ich Salvation Ocl brauch-t- e,

dann wurde ich besser und konnte
wieder aufstehen. Als ein Schmerzen
stiller hat Salvation Oel nicht seines
gleichen." Es kostet nur 25 Cents.

eS vvuig troaen geworoen irr, criajen
e! wieder glänzend und rein, ohne da
bei. was vielleicht manche annehmen
dürfen, den geringsten Tabaksgeruch an

genommen zu haben, so das; auch dlk

Tamenwelt für ihre eigene Garderobe
dieses Reinigungsverfahren anwenden
kann.

Nutzen der Zwiebel. Gar oft ist dit

vielseitige Brauchbarkeit der Zwiebel
rühmt worden, noch nie aber habe ich,

schreibt ein Leser, davon gehört, daß
man ihren Wcrih zur Nc'.nigung vcrdor

bener Zimmerluft gerühmt hätte. AuZ

persöiilicher Erfahrung kann ich jeder

Mutter kleinerer Kinder den Gebrauch

der Zwiebel nicht genug empfehlen. Be
sonders de! Nacqts bei kalter Jahreszeit
ersetzt die Zwiebel die mangelnde Ven

t'lion insosern, als sie die üblen Ge
rüche anzieht, welche durch die Aerunrei

nigun unserer kleinen Lieblinge unver
weidlich sind. Man schneide eine Zwie
bel aufeinander und lege sie im Schlaf
zimmer oder auch Krankenzimmer
auf einen Tisch oder Schrank, gar bald
wird der Geruch bei Zwiebel der alle!

lherrschende sein.

Auch ein Zeichen der Zeit.

Die Scene spielt in einem Dachstllb

chen an der Brunncnstiasze in Berlin,
EsistumdicMittagszeit. FrauSchulz,
die Insassin de! Stübchen!. liegt im'
Bette. Frau Lehman, ihr Flurnach.
baiin. tritt ein: Nanu. Frau Schulz
wa! ist denn lott Sind Sie krankt

Ach Gott, nein, aber mein Man
ist so liederlich, er versetzt alle!, nu
bleibe ich liegen, um Wenigsten! die Bet
ten zu retten."

Ein braver Freund.

Es steht einer de sNachts auf und läuft
athcmlos zu einem Bekannten. .Ich
habe einen entsetzlichen Traum gehabt !

Mir träumte. Tu seiest ruinirt. Aus
Schreck erwachte ich. und noch ganz un
ter dem Eindruck des Traumes stürzte

ich an mein Pult, um Geld herauszu
nehmen und Tir alles zu bringen."

Wie gut Tu bist sagte der Bekannte

gerührt. ..Aber", fahrt der erstere

fort, ..denke Tir. ich habe in meine

Pult keinen Pfenniggefunden. K annft
T mir vielleicht hundert Mark gebe?'

VERSTOPFUNG SIN
TU- - aufm

APOTHEKEN

tiii' cm ivu.n inriuimtc,. Pli'vrn imv uq)Uin lfd. i

vkic,, Montreal, Call., oder New York 244

Leidende tyxamx.
lürri", Im!ti nd Penn ot)jl ti r

Fri gen die it ft'iiniioit sicher ai f ea
Iia. 1 per Schattet; eine oadnN.K
B ÜinMung von lechz Scht! für

rurfadjen reietmähiqe 111. ni'linjtian t

bt' aur ten Ia. d seit gt ,e ch,'irii denen so viele jranen behaftet si !

'rea nach Empfang keS G,Ie gut iy.
siege, t ersandt.

HAHN'S PHARMACY,
18 uud Farnam St., Ornol;a, ti

Starke
Notv kommen sicher vom (iebratieh von

Hood's SarsaparHla wie das Kuriren von

Scrofeln, Flechten oder anderen sogenannten
Blutkrankheiten. Dies kommt einfach d;ilicr

dass das Iilut den Zustund aller

Nerven
Knochen, Muskeln und Gewebe beeinflusst,
Wenn es unrein ist, kann es diese Theil nickt
gehörig ernähren. Wemi es durch Hood's Sar-

saparHla rein, reich, roth und belobend gemacht
wird, schafft es Gesundheit anstnt Krankheit,
und repariert das ermüdete, nervöse System wie

sonst nichts. So werden Nervenzerrüttung
Hysterie, Neuralgie. Herzklopfen durch

InlOOdb
SarsaparHla

kurlrt, well es die einzige wahre Dlutreinl-gend- e

Medizin ist Preis 91 ; sechs f ür $6.

HH Di lln sind die .einzigen Pil-

len mit HuoiTs Sarsa- -

parilla zu nehmen. AU Droguisteu. 25 oeuts.

Vermögen.' Alle stark salzigen Stoffe,
wie Kainit, Chilifalpeter usw. mache
eine um so häufigere Lockerung des

nöthig, je schwerer der letztere ist.

Taher zieht man es vor, für die

Tüngftoff eorganifchen Ursprung!
zu geben, und eignet sich hier

Peruguano vortresslich. Man
nimmt davon 2 bis 3 Centner aus 25
Ar. Nach der Tüngung mit Peru
guano sind namentlich die Kartoffeln
kräftiger, gefunder und neigen nicht so

leicht zur Kartosseltrankheit wie nach

der Tüngung mit anderen Handelsdüng-stoffe-

Frühkartoffeln erhalten
Spätkartosseln rohen Pe

ruguanö. Lei Anbau der neuen, er

tragreichen Kartosselsorten, wie Mag-nu-

bonum, Athene, Juno usm. ist
der Gebrauch von rohem Peruguano
mit 9 bis 12 Prozent Stickstoff empseh

lenswerth, weil die neuen Sorten eine

reiche Stickstofsdüngunggutauszunutzen
vermögen.

Um daS untere spitze Ende der Baum-un- d

Weinpfähle, der Bohnen- - und
Hopfenstangen vor Jäulnig zu bewah-re-

be streiche die Spitzen mit einem
Anstrich, der wie solgt zu bereiten ist.

Nimm 1 Kilo Harz. 800 Gr. Schlemm,
kreide, 8 Kilo scharfen, weifien Sand
und 80 Gr. Leinöl, bringe dieses in
einen eisernen Kessel und unter Um

rühren zum Kochen. Taraus werden
beigegeben 20 Gr. Kupserroth und 20
Gr. Schweselfiiure und dieses alles
tüchtig mit einander verrührt. Ist die

erhaltene Masse nicht derartig, dafz sie

sich aus das Holz bequem mit einem

Pinsel austragen läszt, so ist sie mit
Leinöl in der erforderlichen Weise zu
verdünnen. Auf dem Holze bildet die-s-

Anstrich einen steinharten Ueberzug,
der der Erdfeuchtigteit groszen Wider
stand leistet. Tie gegenwärtige Iah
reszeit ist so recht die passende Zeit, diese

Arbeit, durch welche das Jaulen der

Pfähle inhibirt wird, vorzunehmen.

In manchen Stallungen willes durch

aus nicht gelingen, der Rattenplage sich

zu entledigen. Wo dies der Fall, ver

suche man nur einmal Meerschweinchen

oder Ziegen in dem Stalle einzuquar
tieren. Wenn man dieselben sich frei

bewegen läszt, wird man bald finde,
dasz die Ratte verschwinden. ES be

ruht dies jedenfalls darauf, das; den

Ratte n diese beiden Zhiergattungen höchst

widerwärtig sind, so das, sie e! lieber

vorziehen, auszuwandern. Es findet
die! seine Bestätigung auch darin', dasz,

wenn diese Thiere nicht mehr eine

ständigen Aufenthalt im Stall heben,
auch die Ratten allmählich wieder er

scheinen. Ein Aussetzen dieser Thiere,
mentlick, der Meerlcbwkincben. dieser

harmlose und wenig anspruchsvollen !

Geschöpfe, in von Ratte bevölkerte

Ställe sollte daher icht unversucht ge,

lasse werde.

Zur Reinigung von schmutzig und

fleckig gewordener Tuchtleidung ist ei

zmeckmäfjige! Mittel einfache Tabals-brüh- e,

hergerichtet durch Kochen roa 40
Gramm gewöhnliche Rauchtabak in

zwei Liter Wasser. Man nimmt nun

eine kräftige, steife und neue Bürste.
taucht sie in die Brühe, und bürstet mit !

ihr die Kleidungsstücke nach allen

Richtungen hin gut nd sorgfältig
au!. Sobald die Flüssigkeit in da!
Tuch eingedrungen, bürste man och

einmal da! betreffende Kleidungsstück
nd zwar gut ach dem Strich, Nachdem

i ...mm. 'um! Man obitifltt STJ3KLINU KEUEDY CO.,

Mannbarkeit-- .
hergsttUt

durch türliische j5 U gapsus s
Tirfflien 'urm jenen i?al), sie tnimldt

iif 1(11111 11, I sie uopii, 'rf n stleiich ai
u 0 in. D I1 m D.'ajm ri i.Tt fJioi ich Uttir

Hin liicli cn für i'fin ftüil iPciitei
tut 011 n it. In ich CEa fit t" k, r',ei

iecen !at, roeitUt tuet, s, dr,b fleung
t f iqctiiQc e ,!, Bit ,eul,v ck In nö
fiäftum den ftrlintmitfU stall vn Ä'

ct milcht oft' tinluii, machen kimn
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artige Katastrophe nicht vermuthen ließ.

In Mitleidenschaft gezogen sind außer
auswärtigen Firmen hiesige Banken und
Geschäftsleute. . Die Meldung hiesi

ger Blätter, wonach die Unterbilanz
eine halbe Million betragen soll, dürfte
wohl etwas übertrieben sein. Etwas
Bestimmtes hierüber läßt sich bis jetzt
noch nicht ang'ben.

Baden.
Mannheim. Wie in der Bür

gerausschußsitzung mitgetheilt wurde,
ist Mannheim in die Reihe der Groß
städte eingetreten. Nach den Listen
des Statistischen Amts betrug die Ein
wohnerzahl am 1. März l. I. lOLOOO.

Bo m Odenwald. Geld oder

Leben! Mit diesen Worten vertrat

jüngst ein Individuum in des Oden
Waldes tiefsten Gründen einem in nächt

licher Stunde von der Praxis heimkeh

renden Arzt aus F. den Weg. Der
Bedrohte zog es vor, einen Theil seiner
Lebenskraft vorerst in eine wuchtige
Tracht PrügelaufdenKörperdesWege
lagerers umzusetzen. Der wackere Dok
tor fürcht sich nit, geht seines Wege!
Schritt für Schritt und erreicht glück

lich feine Behausung. Tort angekom

men, meldet das Dienstpersonal, daß
im Sprechzimmer ein über heftige
Schmerzen klagender Patient, der un
schuldig in eine Schlägerei verwickelt

worden sei, der ärztlichen Hilfe harre.
O, welch Erstaunen ! Ohne über

geschildertes Abenteuer ein Wort zu ver

lieren, soll är Arzt an seinem Eombat
tonten, der ihm noch kurz vorher so

gewaltig" gegenüberstand, Samariter
dienste versehen, ihn verbunden und
nun in Behandlung haben.

Oesterreich.

Salzburg. In einer Sitzung
wurde beschlossen, den Bau des Irren
Hauses mit einem gostcnaufwande von

325.0100 sl. pro 1897 fortzusetzen.-- Der

Landes Ausschuß erhielt infolge
eines einstimmigen Beschlusses den Auf
trag, in der nächsten Session einen Ge

setzentwurs wegen Aenderung der Land

tagswahlordnung einzubringen. Hie

nach solldie Wahl in de Landgemeinden
direct und am Sitze einer jeden Ge

mcindc, ferner nebst den persönlich Wahl
berechtigten durch jeden eine direkte

Steuer leistenden Staatsbürger erfol
gen. Die Zahl der Abgeordneten der
Stadt Salzburg wird auf vier erhöht.
Dem neuen Bezirke Hallein wird ein
neuer Abgeordneter zugetheilt. Ueber

die Petition der Gemeinde Abtenau we

gen der dortigen Gcmcindejagd entspann
sich eine längere Debatte, an welcher sich

die Abgeordneten Windbichler und Rot
tcnsteiner. sowie der Regierungsrertreter
betheiligtcn. Der Landtag beschloß, die

Petition an die Regierung zu leiten.

Klagensurt. Dem Landtage
ging seitens des Landespräsidiums die

Mittheilung zu, daß zur Unterstützung
von durch Elementarereignisse geschädig
ten Personen eine Siaatshilfe von 10,
000 fl. bewilligt worden sei. Ueber

Antrag des Abg. Funder sprach der

Landtag der allerhöchsten Regierung für
dieses wohlwollende Entgegenkommen
den Dank aus. Sodann genehmigte
der Landtag das Gesetz über die Bestel
lung von Aufsichtsorgancn für den Ver
kehr von Lebensmiiteln.

Schwei z.

Schweiz
F e l d b a ch. Außerhalb Schirmen

sec ertrankder bei Gustav Bolleter. Schis
fer von Meilen, im Dienste stehende 22
jährige Schifssknecht Kaspar Küng von

Mühlehorn.
' 5l u z e r . Im Unterdorszu Lang

au fand man die Leiche eines Eduard
Howald vonWang,.'niiedKanton Bern).
Ohne Zweifel ist derselbe in den hoch

angeschwollenen Bach gefallen und auf
diese Weise verunglückt.

Todt aufgefunden wurde im Emmen
weid Kanal eine ältere Frau, Namen!
Warth von Hergisnml in Littau.

Gelncittnntziges.

Düngung der Hackfrüchte.
Alle Hackfrüchte, insbesondere die

Kartoffeln, Zucker- - und Runkelrüben,
müssen, wie schon der Name andeutet,
oft behackt werden. Sie gedeihen am
besten in Böden, dienicht zu tbonig
und schwer sind, sondern eine gewisse
Lockerheit besinn, m alter Kraft sich

befinden, die im vorhergehenden Herbst
mit Stallmist gut gedüngt wurde und
i denen nu die Bakterie des Tun

er! den Boden in chemischer und phvfi
M(btt 5inkickt aünstia ,,u beeinflullc

mit gespanntem Gewehr die Hütte
hat, wobei der Hahn in Berüh-run- g

mit den Zweigen gekommen und

so die Entladung des Gewehres herbei

gesührt hat.

Provinz Schlesien.
R a t i b r. Der früher in Loslau

prakticirende Arzt Schramm wurde in

das hiesige Gefängniß eingeliefert. S.
hatte sich in Loslau einer Körperver

letzung schuldig gemacht, indem er einem

Manne, den er behandelte und von dem

er nach gerichtlicher Entscheidung kein

Geld erhalten konnte, die brennende Ei

garre ins Gesicht preßte. Bald nach

diesem Vorfall siedelte S. nach Leip

zig über. Kürzlich gelangte die Nach

richt nachLoölau, wß S. sich in Cannes

(Frankreich) niederlassen wolle. Auf
Grund dieses Gerüchts wurde gegen S.
ein Haftbefehl erlassen.

I a u c r. Der 84 Jahre alte Ren
ticr I. Chemke beging sein vjähriges
Bürgerjubiläum.

Im Mühlgraben wurde der seit 4
Monaten vermißte Musketier Wilh. Fie
bis todt aufgefunden.

Kattowitz, In einem hiesigen

Hotel erscho sich der 38jLhrige Advokat

Dr. BoronZki aus Krakau.

Provinz Westfalen.
Dortmund. Bei einer Schieß

Übung mit einer Pistole nach einem als
Zielscheibe aufgestellten Brett, ausge

sührt durch schulpflichtige Knaben, ereig
nete sich ein schweres Unglück. Ein

Schuß ging augenscheinlich zu früh los.

und ein sechsjähriger Knabe wurde der

art in die Seite getroffen, daß derselbe

nun hoffnungslos darniederliegt.

Bielefeld. Der Maurer Wilh.

Schrumpf von Herford, welcher am 20.
November v. I. in der Grundmann'
schen Wirthschaft zu Herford den Arbei

ter Ströter mit einem Revolver erschoß,

wurde vom Schwurgerichte zu 8 Jahren
Zuchthaus urtheilt. Thäter und
Getödteter waren übel beleumundet.

Diensteinfurt. Der an dem

Schäfer Oelmann in der Boucrschaft

Eichendorf verübte Todtschlag ist mitgro
ßer Rohheit ausgeführt worden. Die

Thäter, die beiden Colonssöhne Frye.
haben den Bedauernswerthen, nachdem

sie ihn halbtodt geschlagen, von Nachts

12 Uhr bis Morgens 9 Uhr in seinem

Blute ohne Hülfe liegen lassen. Das
Gehirn des Mißhandelten lag zum Theil

offen, ein Arm war dreimal gebrochen.

Der Unglückliche war bald durch den Tod
von seinen Qualen erlöst. Der ältere
von den beiden Todtschlägern ist als ein

Mensch von thierischer Rohheit bekannt.

Derselbe benahm sich bei seiner Ver

Haftung noch herausfordernd frech und
mußte von dem Gendarmen an den

Schwanz des Pferdes gebunden werden.

Der jüngere zeigte tiefe Reue über

seine That ; er stellte sich selbst der
Polizei.

H a r e n. Hier zog sich ein Kauf
mann ein Blutvergiftung am rechten

Arme zu. Seitens des Arztes wurde
von einer Amputation des Armes Ab

stand genommen, dafür aber das Fleisch
am Arme durch eine Operation entfernt.
Der 20jährige Sohn und die Igjährige
Tochter ließen sich einigt Theile Fleisch
von ihren Armen nehmen, welches an
den verletzten Arm des Vaters gesetzt

wurde.

Sachsen.
Leipzig. Ei roher Streich ist

dieser Tage im städtischen Museum ver

iibt worden. Ei bisher noch unermit

teltcs Individuum hat daselbst mehre

Bilder durch fünf bis sieben Centimeter

lange Schnitte verstümmelt und zwei

Frauenköpse herauszuschneide versucht

Bei dem einen Bilde. Salomons Ab

götterei" von Gerhard Hoch Werth 600
bis 700 Mark), ist ihm der Diebstahl

geglückt. Ein anderes Bild, das Zi
geunermädche" Wilhelm Sohn
(Werth 8 Mark), weift mehrere schar,
se Schnitte aus. Wahrscheinlich wur
de der Thäter durch ein Geräusch in sei

er Arbeit gestört und vertrieben. Bis
jetzt sind 10 Mark Belohnung zu sei

er Ermittelung ausgesetzt.

Freie Städte
Lübeck. Ter gestrandete Dampfer
Advan". welcher bei Klein-Klüt- z aus

Grund gerathen ist. nachdem ei

Theil da aus Steinkohle bestehende

Ladung iiber Bord geworfen, mit Hilfe
der beide badelsdampser?re- - und

Aeutsche Wirthschaft
0,1 -

Chas. Schwarz
130 füol. io. Str., itoi,

(in seinem eigenen GebSi)
Die feinsten Liqueme, du berühmt

Wm. I. Lemx Bier, sowie die beftep
Cigarren stehen hier ,ur Verfügung.

First National Bank,
Ecke 0 und 10. Straße,

apttal, $400,000- - Uebschi
$100,000
Beamte :

N. S. Hnrwood, Präsident,
Chas. A. Hann, Viee-Pra-

Frank M. Cook, Kasstrer.
C. S. Lioxincott, Asfl't Kasstrer

H. S. Freeman.Asst't Kasstrer

. IttinUthen
Hilf

Grund-Eigenthu- m

aus die Dauer verschiedener Jahre un

CultivirteZfarmen.
Ii E M00RE,

Ziichaed Block. Lincoln, gieb.

I Lange &Co
(Fritz Lange und Peter Pommer)

119 südl.9.Ttr. Limoln

Wein- - und Bicr-Wirthscha-
ft.

Dick Bros oorziigliches B!er immer
krisch am Zapfen. Gute Weine und Li,
queure; seine Cigarren usv.

Jede Tag in der Woche.

5''!""'.?.'' Oe,Iand
Short Line, luß, die berühmten Turisten Schlofvaae noch tot Vlnatltä San
Francisco und Portlond. Oregon Diese
Wagen sind in jeder Beriehung 'tmm
für fien Reisenden. Ein Un'iformirter
Bedienter begleitet jede lkar. Wen'
näheren Emzelnheiten ende man sich an
die Std,T,cketsstee. ,044 O Stroste
oder Depot O und rafjc

Prospttität
Wissen Sie uch. daß in diesen schlech.

te Zeiten, ein Theil unsere Landes
ingefähr 50 Meilen im Quadrat'
und d lack Hill genannt, mehr
Pro,per,tat auszuweisen hat. als irgend
ein anderer Platz feiner Größe, den Sie
nennen können? Das Goldproduk, i
Jahre 1885 belief stch auf ,8,0) 000

1J6 der Gessmmlproduki, d Ber
tauten. Im rftoffenen Herbst wur

den neue Entdeckungen gemacht, eich
die Vrodultion jährlich erhöhen werden,

bald der Schnee schmilz, wird dai
Goldsuch wieder begonnen und hat der
Man mi, wenig Kapital dieselbe Gel,.

"erjenige. welcher mi, irdi.
Icken Gluckiaüten, ersehen ist. Wegen
näherer Auskunft über diese Enideckun
gen wende m sich . . Z. g,,,dja.117 sSdliche lg. Straße.

II ,rki 3Ub b.
Spielkarte.

Sendet 19 Cent, in Briefmarke a
Ich Sebislian, General Paff, aent
der C. R. I & P. & Chicago für ei
Packet Spielkarten nd werden dieselbe,
euch xsrtosrei zugesandt.

Für S ßenis ist Briefmarken oder
Poilal Noie. weiden 5 Packele per Qt,
preß, portofrei se sandt.

Krilebe Fleisch, schmackhafte WSr
stc nd Schinken zu sehr niedrige Prn
sn, und 1 Unten zu Pfund bei Fer,.

!,,. 115 südl. 9. Straß.
z 7,e bkiten Schuhe bei. g red.

Schmidt & 9 it.


